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Profeſſor ausbach chrieb nach Erſcheinen des zweiten Bandes dieſer
Usgabe „Die Herausgeber 0  E den Anforderungen die nach dieſer Richtung
und den ſonſtigen methodiſchen Geſichtspunkten geſtellt verden önnen) in voll⸗
kommene Weiſe en  Lochen Durch vortreffliche Anordnung und Abſtufung des
D  ruckes iſt trotz der vielen Zitate und Anmerkungen die Ueberſichtlichkei ewahrt;
wie denn überhaupt Technik und Ausſtattung Urchaus auf der Höhe der Arbeit
ſtehen“.) chließe mich dieſem Urteil an, etzt nachdem das erk
vorliegt. elm Gebrauch der einzelnenan habe ich öfters die Zitate nachgeprüft
und ſie E. richtig befunden. UL In zwei en habe ich bisher eine kleine
Unkorrektheit konſtatieren können, nämlich In der „Praefatio editoris“ .9—  * II
iſt das Zitat aus Coneina de Baptismo LI. Yu. nicht N  U. Im dritten
Bande Anmerk werden drei Entſcheidungen des Offieium angeführt,
die eweiſen ſollen, daß die moraliſche Gleichzeitigkeit bon aterie und Form
hei dem Sakrament der Prieſterweihe genüge. Aus dem Wortlaut dieſer Ent⸗
ſcheidungen äßt ſich eine olche Schlußfolgerung nicht ableiten.

— 1e dieſe Urze Rezenſion mit dem Wunſche, daß die Neuausgabe
der Theologia moralis des heiligen Alphonſus dazu beitragen möge, das wiſſen⸗
Aftliche Studium der Moral 8 fördern.

Freiburg eiz Dr Prümmer PI., Univ.⸗Prof.
Der IT  1  e Strafprozeß Von Dr ranz Heiner, Auditor
der Röm Rota Köln 1912 Verlag und ＋

ruck von 30 a  emVIII 2 S 4. —

Mit vorliegendem Erte iſt Prälat Heiner ſeinem Iim Vorwort 3
„Kirchlichen Zivilprozeß“ (erſchienen ebenſa bei em gegebenen Ver
prechen, möglichſ bald un einem zweiten Bändchen den kirchlichen Strafproze
folgen 11 laſſen, nachgekommen. Der Verfaſſer ſich bei dieſer Arbeit, wie
ſchon bei ſeinem Zivilprozeß, auf die bom Heiligen Vater beſtätigten „Regulae
servandae IN judiciis aPUGd Romanae Rotae I11bunalt, ſowie
auf die bekannte Konſtitution Pius Sapienti COnsilio Juni 1908
und auf ſeine mn der Praxis als Richter in der Rota gewonnenen Erfahrungen
Dieſer Umſtand erhöht bedeutend den Wert des Werkes, da ETL 10 im vorhinein
die Gewähr bietet, daß uulr das wirkliche, geltende Recht zur Darſtellung 9e.
ang Das u  ern erfällt In drei Teile „Einführung in den kirchlichen
Strafprozeß“ (S 133), „Der kirchliche Strafproze um allgemeinen und Im
beſonderen“ 34—153) und „Außerordentliche Prozeßarten“ 154 —200),
nämlich das Prozeßverfahren Iun Sachen der Häreſie und IN Causis sOllicitationis,
ſwie jenes gegen cleriei suspecti und ezüglit der Ausſtoßung oder Ent⸗
aſſung der Religioſen aus den und religiöſen Inſtituten. Im Anſchluſſe
daran bringt der Verfaſſer aus praktiſchen Gründen den rtlau des etrete
„Maxima 6Uxrd“ bo  — Auguſt 1910 betreffend die adminiſtrative mts  —
enthebung der Pfarrer, ſowie einige Entſcheidungen der Konſiſtorialkongregation
und die Erläuterungen 3u emſelben, welche die Fuldaer Biſchofskonferenz Am

ezember 1910 erlaſſen hat Zwei Anhänge — enthalten eine
Inſtruktion der Kongregation der Biſchöfe und Regularen vom 11 Juni 1880
über das ſummariſche Gerichtsverfahren mn Disziplinar⸗ und Kriminalſachen
der Geiſtlichen, ſowie verſchiedene Formularien für den Strafproze Ein Sach⸗
regiſter erleichtert das Nachſchlagen Prälat Heiner will durchaus kein wiſſen
chaftliches Lehrbuch bieten, ſondern ledigli der Praxis dienen; Qrum
ET auch den kirchlichen Strafproze nach geltendem mn einfacher, leicht
verſtändlicher Form dar Das praktiſche Werkchen ird beſonders den Om⸗
honenten der geiſtlichen Diö zeſangerichte große Dienſte leiſten und darum eine
willkommene Gabe ſein; es ſei aber auch den Theologie-Studierenden und allen
jenen, die ſich für das ir  5 Strafverfahren intereſſieren, beſtens empfohlen
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